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Umweltfaktoreii einen sehr viel
größeren therapeutischen und psycho-
hygienisch-prophylaktischen
Aufwand als er bisher hierzulande
getrieben wird. - Aber: Wem sage ich
das?
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SCHWEIZER UMSCHAU

Die Verbindung der Schweizer
Aerzte (FMH) und der Verband
der gegenwärtig 19 anerkannten
Arztgehilfinnenschulen haben beim
Fernsehen DRS Beschwerde gegen
die Darstellung der Ausbildung von
Arztgehilfinnen in der Schweiz
durch die TV-Sendung «Kassensturz»

eingereicht. Die Beschwerde
betrifft die Verletzung der
Konzessionsbestimmungen sowie der
journalistischen Sorgfaltspflicht durch
eine eindeutig irreführende
Information, die die Oeffentlichkeit
verunsichert.

Wir werden über den Verlauf des

Prozesses berichten. V

*

Marie Méierhofer-Institut
für das Kind, 7ürich

Unter dem Vorsitz seines

Präsidenten, Prof. Dr. H. Tuggener
(Zürich) hat der Verein «Institut für

Psychohygiene im Kindesalter» an
seiner diesjährigen Generalversammlung

der Gründerin und Leiterin,
Marie Meierhofer, Dr. med. et phil.
h. c., nicht nur den Dank für
unermüdliches Wirken zum Wohl des

Kleinkindes mit der Ehrenmitgliedschaft

ausgesprochen, sondern gleichzeitig

für die Stätte ihrer langjährigen,

befruchtenden Tätigkeit eine

Namensänderung in: Marie Meierhof

er-Institut für das Kind beschlossen,

welche künftig auch für den
Verein gilt. Damit wird erstmals
eine Frau in der Schweiz als

Namensträgerin eines Institutes geehrt.

S C H W E I Z. P R IVAT S C H U LE N

Generalversammlung des Verbandes
Schweizerischer Privatschulen der
deutschen und italienischen Schweiz

Der VSP hielt am 28. u. 29. April
1978 in Luzern seine ordentliche
Generalversammlung ab.

Die Jahresberichte des Präsidenten

und der Präsidenten der
verschiedenen Fachgruppen gaben zu
keinen Diskussionen Anlaß. Ebenso

einstimmig wurden die Jahresrechnung

1977, das Budget 1978 genehmigt

und der Mitgliederbeitrag
unverändert festgesetzt. Anstelle des

zurücktretenden Präsidenten, Herrn
Dr. M. Heri, wurde mit Akklamation

Herr O. Wolz gewählt.
Nach längerer Diskussion

beschloß die Generalversammlung die

Errichtung eines ständigen
Sekretariates. Ebenso stimmte die
Versammlung einer Erklärung über die

Reklamegestaltung der Verbandsschulen

zu.

Am offiziellen Nachtessen
überbrachte Herr Stadtrat Dr. Weiss den

Privatschulen die Grüße der Stadt
Luzern.

Gleichzeitig mit der Generalversammlung

tagten in Luzern die

Fachgruppen der Arztgehilfinnenschulen,

der Handelsschulen, der
Volks- und Mittelschulen und die

Fachgruppe «Maturität». In der
Fachgruppe Arztgehilfinnenschulen
löste Herr F. Michel Herrn F. Nyf-
feler als Präsident ab. Die
Arztgehilfinnenschulen stimmten dem Aus-
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